
Romantik im Hotel %g',%a'7
Das ehenaliqe Sonnefiaß det

Familie Walter Crrpius
****

Unser Hotel ****
Ein Haus mit ladition und ganz besond€ren eiqenen Chärme.
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Von dem Archit€kten HansGrisebach €ntworfen und 1888 fe{iggestellt, befand sich das

Hotelvill, Röhl bis in die zweite Hälfte der 20er lahre des letzten Jahrhurdeds im
B€sitz der Familie Walter Gropius.

Das Anwesen wurde ußprünglich von Walter Gropiur dem Architekten und Gdnder
d€s Staatlicher Bauhausesru weimar, als Sommerhaus g€rutz!

Bis heuie hat das Haus nichts von s€in€r H€ulichkeit und Gsstfrcundschaft v€dorcn.

lndividualität und der$nz peßönliche Chame zeichnen besondeß\4lla Röhlaus.

Romantik im Hotel Villa Röhl

23669 Tmm€ndofer Strand ' Sh"ndallee 52

TeI.04503,/888"000 ' Fax 888-i00

www.villaroehl.de info@villaroehl.de
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Das Gästebuch der Famille Gropius- Eine Ausste 1uflg.

1887 von dem Architekten H. 6|sebach entwoden und

1888 fertigqestellt, befand sich das Romantik Hote Villa

Röh bis in die zweite Hälfte der 30er Jahre letuten lahr-

hunderts im Besitz der Famiie Wahllaender/Gropils. lhr

berühmtestes [,4itglied ist Walter Gropius, Architekt und

Gründe. dt5 staatlichen Bauhäuses Weimar.

Die Ausste lun9, begleitet von einer kleinen Präsenz-

biblorhek. 'ußr auf den Gislebuch oe iari[e G,opi"\

Auquste Wahllaender, Großtante von Wa ter Gropils

Jnd dand ge Hausher.ln, {eihte es I889 e:n. gis Seo-

tember 1932, zweilahre vor Gropius Übersiedlunq nach

London, reiht sich Eintreg än Eintrag.

Ausnahms ose Heite*€it elnesjeden zeugt von den vveit

geöffneten Armen, mit denen die Famille ihre Freunde

und Gäste, unter ihnen alch [l- Breler, G. l\,4arcks,

W. Kandinsky, empfing.

Bis heute hat das Heus nichts von seiner Helzlichkeit

urd Gästfreundschaft verloren. lm Geqenteill

Ha.s Grisebach. Architekt

Walter Grop us Archikkt

Ya\ei Scharwenra I ompon st

Fichard 5.lre be I dhaüei

Gerhard tul&cks Bildhaufl

Wass y Kandinsky Ma er

Marce Breuer. Archnekl
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Fler.ziick f,.i,T/li'rc m rrrair"
im llcrzcn dcr Liibccker BlLcht. diitltt rm Onsee

shr.d licgt dirscs lSSS erbarle TrirDhius rm

TiDDcDdorirr StraDd. r\llts \rrs Sle b ier cnl.rrtet.
\ ird lhren erldusilcn :\nrpi iidicn gctecht

l)ic l(unbinition lrs hisLorschcr Ihul nst uDd

rro.lcrncm liomrorl schllil 2!denr ei. Ambientd.

\elchcs dns Ct\rohntr rlbcl1rillt

l,lir llii,s nil l\rdili.r s.ll Llh.r 125 hhre..

Ausgezeichnet!
n H.tcl V l. Röh v. c frn sth Croßzrlli![t I un(

Lebezutrr Dctai. Ed c [4atc[alcr r-onncr ufd f-ärbcr

v.r.lrcf lcdcD Z Dnrcr lfd jcdtr 5u te ihren lru
rßdn ich.f cillcfcn Chr nrc.

Fe rstc Wohnku t!r, r E rklan! vof Anb cftc un(

)(siln i.hen Se.vn'e, l.ss.f kc ic Wirfsdrc offcf

G:isre w e W.ss lV (aid ßkv M cc B clcr, Ti

Schüci!er !nd D3qnrar Bcrllhoff qcfoßcn b.rcits dcr

Ar len I r. t in schönstcn Hotc vo r T nrDrcndoder Stn rd.

D!fth den hruseilencn Weg crftichen sie den
bszu som brciten, feißnnd qenostseenrund.

Drt fole vcrirql iiÜr r ne gemil crc
A ß.tr- ,xlS.trtrrnna')sr
Dr5 c.rhilt rlc lruhstil.l vonr ßuifct

E r. hc( crc Stnd{lmrctrr(! s.r. cnc
tulJgiigr roir nit vrlrr L rkrulrr,iglirh
le len xrcr rur FL n tren r fl5lirprr l ri'i.

1M


